
Die schweizer Bildhauerin und Malerin Claire Ochsner lebt und arbeitet in ihrem farbigen 
Skulpturengarten in Basel-Frenkendorf. Schwerpunkt der künstlerischen Arbeit von Claire 
Ochsner sind farbige Skulpturen, die sich mit regenerativer Energie wie Wind und Sonne 
bewegen oder Wasser spritzen. Sie sind unverwechselbar mit ihren leuchtenden 
Farben, organischen Formen, Bewegungen und einer schwebenden Leichtigkeit. 
Sie vermitteln spontan Lebensfreude bei Menschen aller Altersstufen. 
Nach einem abgeschlossenen Mathematikstudium widmete sich Claire Ochsner ganz der 
bildenden Kunst. Sie studierte an den Kunstakademien in Zürich und Amsterdam.
Heute gestaltet sie Gemälde und Graphiken, Mobiles sowie Klein-  und Großplastiken. Claire 
Ochsner baut diese Skulpturen aus Metall und fiberglasverstärktem Polyester, rostfreien 
Kugellagern und wetterbeständigen Farben, zum Teil in enger Zusammenarbeit mit 
ausgebildeten Handwerkern.
Claire Ochsner hat zahlreiche Skulpturen, Mobiles und Fassadengestaltungen im öffentlichen 
Raum gestaltet, in der Schweiz, sowie im Ausland u.a. in Ulm und Osnabrück große Sonnen-
skulpturen, in Frankreich, England, Niederlande, Indien, Kanada, China, Südafrika. Sie wurde 
mit mehreren Preisen ausgezeichnet.

Besuchen Sie Claire Ochsner in ihrem Skulpturengarten. 
Rüttigasse 7, CH 4402 Frenkendorf - Basel, info@claire-ochsner.ch, Tel. +41 (0)61 903 96 14
ganzjährig geöffnet: Skulpturengarten mit Galerie und Atelier, jeden Freitag  von 16:00 bis 
18:00 Uhr und auf Anfrage, Führungen auf Wunsch.                                www.claire-ochsner.ch

SOLARIKA UNIVERSITÄTSKLINIKUM
ULM OBERER ESELSBERG



Einladung
zur Kunstausstellung
9. Juli bis 30. September 2011

Ausstellungseröffnung 
am Samstag, den 9. Juli um 
11:00 Uhr bei Solarika mit 
einer Führung durch die 
Künstlerin Claire Ochsner 
11:15 - 11:45 Uhr mit 
anschließenden 
Erfrischungen.

Rund um die  Solarika sind mehrere wind-
bewegte Skulpturen aufgestellt. Weitere 
Werke entdecken Sie auf dem Weg in die 
Eingangshalle der Strahlentherapie. 

Danke für die
Restauration!
Solarika mit 19 sonnen- und 
windangetriebenen Bewegungen 
(600 x 450 x 245 cm) zieht um vom Safran-
berg auf den Oberen Eselsberg und wird Teil 
der Sammlung des Kunstpfades der Universität 
Ulm. Zu dieser Gelegenheit wurde Solarika umfassend 
mechanisch und farblich restauriert. Ein herzliches Danke-
schön für die tatkräftige Mithilfe geht an die zahlreichen 
Initiatoren und Helfer. Besonders danken wir:

Weitere Führungen 
mit Claire Ochsner 
• Sonntag, den 21. August um    
   11:00 Uhr
• Sonntag, den 25. September    
   um 11:00 Uhr

Wiwiki, Skulptur, 2011, 
250 x 177 x 115 cm

Neubau 
Chirurgie

kiz Universität West
Abteilung für Strahlentherapie
Robert-Koch-Strasse 6

Strahlen-
therapie

Solarika

Rotollo, Mobile, 2003, 
265 x 160 x 160 cm


